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Hintergrund MethodeHintergrund Methode

Schellenberg und Schewe (2012) untersuchten in einer aktuellen Studie Als Stichprobe wurden die deutschen von MediaControl bzwSchellenberg und Schewe (2012) untersuchten in einer aktuellen Studie Als Stichprobe wurden die deutschen von MediaControl bzw. 
musikalische Merkmale in amerikanischer populärer Musik, die häufig Musikmarkt ermittelten Jahresendcharts der Jahre 1965 bis 2012musikalische Merkmale in amerikanischer populärer Musik, die häufig 

it d V ittl d d I d kti E ti i V bi d
Musikmarkt ermittelten Jahresendcharts der Jahre 1965 bis 2012 

d t (i t 1120 Stü k d h j il di it Hälftmit der Vermittlung oder der Induktion von Emotionen in Verbindung verwendet (insgesamt 1120 Stücke, d.h. jeweils die zweite Hälfte g g
gebracht werden z B Tempo und Tonalität (Hunter & Schellenberg

( g j
jedes Jahrzehnts also 1965-1969 1975-1979 etc )gebracht werden, z.B. Tempo und Tonalität (Hunter & Schellenberg, jedes Jahrzehnts, also 1965-1969, 1975-1979 etc.). 

2010). Die Grundlage der Stichprobe waren die Jahresendcharts des2010). Die Grundlage der Stichprobe waren die Jahresendcharts des 
Billb d M i 1965 bi 2009 Di A t t llt d b i üb Wi i d O i i l t di f l t di A l T dBillboard Magazine von 1965 bis 2009. Die Autoren stellten dabei über Wie in der Originalstudie erfolgte die Analyse von Tempo und g
die Jahre hinweg eine kontinuierliche Zunahme von Stücken in Moll

g g y p
Tonalität durch drei musikalische Experten Die Interrater-die Jahre hinweg eine kontinuierliche Zunahme von Stücken in Moll Tonalität durch drei musikalische Experten. Die Interrater-

sowie eine Reduzierung des durchschnittlichen Tempos fest. Daraus Reliabilität bzw. Krippendorff's alpha war für den Parameter Temposowie eine Reduzierung des durchschnittlichen Tempos fest. Daraus 
hl i d M ik i di Z it h d t i

Reliabilität bzw. Krippendorff s alpha war für den Parameter Tempo 
89 i fü d P t D M ll T lität 82schlossen sie, dass Musik in diesem Zeitraum zunehmend trauriger α = .89 sowie für dem Parameter Dur-Moll-Tonalität α = .82.g

klingend sowie emotional mehrdeutiger geworden seiklingend sowie emotional mehrdeutiger geworden sei. 
Für die Extraktion der psychoakustischen Parameter kam die MIR

Ziele
Für die Extraktion der psychoakustischen Parameter kam die MIR 
t lb (L till t & T i i i 2007) i di E h N tZiele toolbox (Lartillot & Toiviainen, 2007) sowie die EchoNest-( )
Datenbank (Andersen 2014) zum Einsatz Neben

Das Ziel unserer Studie war es zu untersuchen ob die in der
Datenbank (Andersen, 2014) zum Einsatz. Neben 

Das Ziel unserer Studie war es, zu untersuchen, ob die in der Einzelparametern (z.B. Spectral Flux) lassen sich mit Hilfe der
Originalstudie gefundenen Effekte auch auf eine andere Stichprobe

Einzelparametern (z.B. Spectral Flux) lassen sich mit Hilfe der 
E h N t D t b k d k l P t b ti diOriginalstudie gefundenen Effekte auch auf eine andere Stichprobe EchoNest-Datenbank zudem komplexe Parameter bestimmen, die 

populärer Musik, die deutschen Jahresendcharts, übertragbar sind.
p

auf einer Kombination verschiedener psychoakustischer Merkmalepopulärer Musik, die deutschen Jahresendcharts, übertragbar sind. 
Darüber hinaus sollte geprüft werden ob (psycho )akustische

auf einer Kombination verschiedener psychoakustischer Merkmale 
Darüber hinaus sollte geprüft werden, ob (psycho-)akustische beruhen (z.B. Danceability als Kombination aus Lautheit,
Merkmale wie Dynamikumfang Spectral Centroid Rauhigkeit oder

beruhen (z.B. Danceability als Kombination aus Lautheit, 
D ik f MFCC ll E t i t )Merkmale, wie Dynamikumfang, Spectral Centroid, Rauhigkeit oder Dynamikumfang, MFCC, allg. Entropie etc.).

Inharmonizität, deren Zusammenhang mit ausgelösten Emotionen z.T.
y g g p )

Inharmonizität, deren Zusammenhang mit ausgelösten Emotionen z.T. 
in verschiedenen Studien nachgewiesen werden konnte (z B Coutinhoin verschiedenen Studien nachgewiesen werden konnte (z.B. Coutinho
& Dibben 2013; Nagel et al 2008) bessere Prädiktoren für das& Dibben, 2013; Nagel et al., 2008), bessere Prädiktoren für das 

fAufnahmejahr sind als Tempo und Tonalität.Aufnahmejahr sind als Tempo und Tonalität.

ErgebnisseErgebnisse

a) Replikation b) Low level features MIR Toolboxa) Replikation b) Low level features – MIR Toolbox

Es konnte wie bei Schellenberg und Schewe (2012) eine positive Die Parameter Dynamic Range (β= 618; p< 0001) Spectral CentroidEs konnte wie bei Schellenberg und Schewe (2012) eine positive Die Parameter Dynamic Range (β= –.618; p<.0001), Spectral Centroid
Korrelation zwischen den Parametern Jahr der Aufnahme und Dur- (β= 216; p< 0001) Rauhigkeit (β= – 221; p< 0001) und Anteil tieferKorrelation zwischen den Parametern Jahr der Aufnahme und Dur
M ll T lität f t t llt d ( 294 0001) j d h k i

(β .216; p<.0001), Rauhigkeit (β .221; p<.0001) und Anteil tiefer 
F (β 137 0001) t i ifik t A fklä dMoll-Tonalität festgestellt werden (rpb=.294, p<.0001), jedoch kein Frequenzen (β= .137; p<.0001) tragen signifikant zur Aufklärung der g ( pb , p ), j

signifikanter Zusammenhang zwischen dem Jahr der Aufnahme
q (β ; p ) g g g

Varianz bei nicht jedoch Inharmonizität und Spectral Fluxsignifikanter Zusammenhang zwischen dem Jahr der Aufnahme Varianz bei, nicht jedoch Inharmonizität und Spectral Flux.
und dem Tempo (r= 05 p= 096)und dem Tempo (r .05, p .096).

Fig 1: Experts‘ ratings: ratio songs in major (in %). Fig 2: Experts‘ ratings: mean tempo (in bpm).g p g g j ( ) g p g p ( p )

O i i l R li ti Beta T p CI (95%) Fig 3: Dynamic Range (RMS); MIR Toolbox Fig 4: Spectral Centroid (in Hz); MIR ToolboxOriginal Replication Beta T p CI (95%) Fig 3: Dynamic Range (RMS); MIR Toolbox
(decreasing since 1990; r = .40***).

Fig 4: Spectral Centroid (in Hz); MIR Toolbox 
(60s – 90s: r = .32***; since 2000: r = –.16***).

p Beta p Beta Mode ,252 8,884,000 5,968 9,351
(decreasing since 1990; r  .40 ). (60s 90s: r  .32 ; since 2000: r  .16 ).

p Beta p Beta

D ti 0001 095 0001 180 Duration 176 6 237 000 043 082 Beta T p CI (95%)Duration < .0001 .095 .0001 .180 Duration ,176 6,237,000 ,043 ,082
Gender 126 4 473 000 2 197 5 630

Beta T p CI (95%)
D i R 618 19 818 000 4 352 3 568

Mode < 0001 070 0001 247
Gender ,126 4,473,000 2,197 5,630 Dynamic Range -,618 -19,818 ,000 -4,352 -3,568

Mode < .0001 .070 .0001 .247
Tab 2: Stepwise linear regression (replication). Spectral Centroid ,216 8,506 ,000 ,003 ,006

Tempo < .0001 .025 .143 .041
p g ( p ) p , , , , ,

Roughness - 221 -6 805 000 - 006 - 003p

G d < 0001 011 0001 126
Roughness -,221 -6,805 ,000 -,006 -,003
L E R t 137 5 170 000 21 771 48 406Gender < .0001 .011 .0001 .126 Low Energy Rate ,137 5,170 ,000 21,771 48,406

Tab 1: Multiple linear regression (org. vs. repl.). Tab 3: Stepwise linear regressionTab 3: Stepwise linear regression .

ZusammenfassungZusammenfassung
 Die Originalstudie kann nur im Hinblick auf die kontinuierliche c) Low level features – EchoNest Datenbank Die Originalstudie kann nur im Hinblick auf die kontinuierliche 
Z h Stü k i M ll li i t d i ht j d h

c) Low level features EchoNest Datenbank
Zunahme von Stücken in Moll repliziert werden, nicht jedoch Auch die Parameter Danceability (β=.474; p<.0001) und Valencep , j
bezüglich der Reduzierung des durchschnittlichen Tempos seit 1965

Auch die Parameter Danceability (β .474; p .0001) und Valence
(β 482 p< 0001) tragen signifikant da bei das Jahrbezüglich der Reduzierung des durchschnittlichen Tempos seit 1965. (β= –.482; p<.0001), tragen signifikant dazu bei, das Jahr 

Einige (psycho )akustische Merkmale sind besonders geeignet das
(β p ) g g
vorherzusagen in dem die Stücke in den Charts vertreten warenEinige (psycho-)akustische Merkmale sind besonders geeignet, das vorherzusagen, in dem die Stücke in den Charts vertreten waren.

Jahr der Aufnahme vorherzusagen (v a Spectral Centroid undJahr der Aufnahme vorherzusagen (v.a. Spectral Centroid und 
D i R ) Di k l P d E h NDynamic Range). Die komplexen Parameter der EchoNesty g ) p
Datenbank sind zwar ebenfalls geeignet jedoch bleibt die genaueDatenbank sind zwar ebenfalls geeignet, jedoch bleibt die genaue 
Konstruktion dieser Parameter unklar (bis dato nicht offengelegt)Konstruktion dieser Parameter unklar (bis dato nicht offengelegt).
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